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Erſcheint Montag, Dienstag, Lonnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Beıriebs- 

ſtörungen begründen zeinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Rt, 79 N 


Mittwoch, den 21. Mai 1930 


48. Jahrgang 


Zweifel an Paneuropa 


Kühle Aufnahme beim Völkerbund — Ablehnung in London und Moskau — Nicht Paneuropa, 


Sen]. In leitenden Völkerbundskreiſen legt man ſich in 
eurteilung der Paneuropa⸗Denkſchrift Frankreichs aus 
w.; t auf die Urheberſchaſt Briands große Zurückhaltung 
Naben oc kann kein Zweiiel beſtehen, daß der Plan feinem 
D. u und organiſatoriſchen Charakter nach im Völkerbund 
een und Beſoraniſſe muß. Der Bor: 
hen, Briands wird zunäüchſt in der Richtung einer neuen 
Naht uns der gegenwärtigen europäiſchen Verhältniſſe auf⸗ 
obwohl darüber hinausgehende Auswirkungen als durch⸗ 
lesend angeſehen werden. Eine organiſierte Inſam⸗ 
ebeit der enropaiſchen Mächte, würde nach hieſiger Auffaſ⸗ 
kr dazu führen, daß das Schwergewicht der Entſcheidnng über 
Nike und wirtihaftspolitiiche Fragen Europa ſich notwen⸗ 
ig "Deiie vom Völkerbund auf dem Bund der europai⸗ 
len Mächte verlagern müßte. Für den Völkerbund wurde 
t die Frage entitehen, welche Angelegenheiten noch ſeiner 
Rdiofeit unterliegen und ob nicht die wirklich entſcheidenden 
en, die bisher den Völkerbund beſchäftigten, bereits durch 
Bund geregelt ſeien. 


auslöſen 


Msdierbei müſſe darauf hingewieſen werden, daß die bisherige 


8 
N 


Anläyrier Tätigteit des Volterbundes in erſter Linie 

dpäiſchen Fragen gegolten habe. Die in der Denkſchrift 
s vorgeſehene Organiſation entſpreche iu ihrer Dreitei⸗ 
wiſchen Zollfonferenz, Rat und Sekretariat vollkommen 
usbau des Völkerbundes. Es beſtehen hier lebhafte Zwei⸗ 
die engliſche Regierung, mit Rückſicht auf die Stellung der 
War ien. an dem paneuropäiſchen Plan mitarbeiten werden. 
ei dieſen Umſtänden gewinut die September-Verſammlung 
W lterbue pes. auf der zum erſten Mal die Konferenz der 
dadaiſchen Mächtezufammeutreteu wird, erhöhte Be: 

g. 


England und Paueuropa 
3, London. Die Aufnahme der Paneuropadenkſchrift durch die 
dam Oblätter iſt ungünſtig. Der liberale „Manchester Guar⸗ 
ti Nimmt in einem Leitartikel ziemlich eindeutig gegen 
dez andes Paueuropaplan Stellung. Die tiefere Bedeutung 
do Planes liege darin. daß Briand auf das Genfer Protokoll 
lte ahre 1924 zurückzugehen münſche, das alle Mitglieder des 
dn, dundes zu zwingen ſuchte. wenn nötig, mit Gewalt 
ie abeſtehende Syſtem des Friedens, wie es durch 
ke, Friedensverträge teitgelegt wurde, aufrecht zu erhal⸗ 
Nau Die franzöſiſche Politik habe ſich nicht geändert und das 
Nabe ziel jedes franzöſiſchen Außenminiſters ſeit dem Kriege 
teich darin beitanten, zufätzliche Garantien für Frank⸗ 
herauszuholen. 
r Pariſer Verichterſtatter des Blattes ſchreibt, man konne 
kun ernſtlich erwarten, daß die britiſche oder deutſche Regie: 


Grenzen zuſtimmen würde. Tatſächlich werde durch den Plan 
die ganze Frage einer Reviſion der 
träge, die früher oder ſpäter auftauchen müſſe, aufgerollt und 
es würde die Atmoſphäre reinigen, wenn die Regierungen, 
die an die ſchließliche Notwendigkeit einer Reviſion glauben, 
dies offen ausſprechen würden. 


Amerika uud der Paueuropa- 
Plan Briands 


Briands Paneuropa Vorſchlag wird hier ſtark 
beachtet. Alle Zeitungen berichten ausführlich darüber und 
bringen Leitartikel. „Neuyork Times“ ſieht in dem Plan eine 
indirekte Warnung, die amerikaniſche Hochſchutzzollpolitik aufzu⸗ 
geben. 


Ablehnung Panenropas durch Moskau 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird beſchäftigt 
ih die „Isweſtija“ mit Briands Paneuropa⸗Varſchlag. Das 
Blatt erklärt, daß die Sowjetregierung dieſem Schritt voll⸗ 
kommen ablehnend gegenüberſtehe und keine Möglichkeiten 
für irgendwelche Verhandlungen ſehe, die über den Anſchluß 
Rußlands an die Vereinigten Staaten Eurspas geführt wer⸗ 
den könnten. Das Blatt erklärt, daß die Bildung eines 
ſolchen Staatenblocks nicht nur gegen die Sowjetunion, ſon⸗ 
dern auch gegen die Vereinigten Staaten gerichtet ſei. Die 
ruſſiſche Regierung betrachtet den Plan Briands als einen 
Bluff der franzöſiſchen Politik und meint, daß trotz aller 
Anſtrengungen Briands der Plan keine Ausſicht auf Ver⸗ 
wirklichung habe. 


Neunork. 


Hankau von gommuniſten bedroht 

London. Infolge der Zurückziehung des größten Teiles 
der Nankingtruppen aus Hankau zur Bereitſtellung gegen 
die Nordarmee machen die Kommuniſten in der Gegend 
des Han⸗Fluſſes ftändig Fortſchritte. Der wichtige Induſtrie⸗ 
ort Hſiaukan iſt von ihnen zerſtört worden, die katholiſche 
Kathedrale ſowie das Rathaus ſind niedergebrannt worden. 
Die kommuniſtiſchen Banden ſind nun bis Hantſchwan, etwa 
60 Kilometer von Hankau entjernt, vorgedrungen. Alle 
Bürger werden zu ſchweren Abgaben für die Aufbringung 
der weiteren Mittel des kommuniſtiſchen Feldzuges gezwun⸗ 
gen. Die Stadt ſelbſt iſt geplündert worden. In Hankau 
befürchtet man einen Angriff, jalls die Garniſon nicht bald 
wieder weſentlich verſtärkt werden ſolfte. Ueber Hankau iſt 
das Kriegsrecht verhängt. Auch im ſüdöſtlichen Teil der Pro⸗ 
vinz Hupei wird die Lage von den Kommuniſten beherrſcht. 


N den Plan annehmen und der Garantie der beſtehenden — — 


4 Nanſens letzte Fahrt 
Trauerzug, der am 17. Mai — dem norwegiſchen Nationalfeiertage — in Oslo Norwegens großen Scht nach einer Trauer⸗ 
feier in der Universität (im Hinter grunde) zur letzten Ruhe geleitete. 


Friedensver⸗ 


ſondern Reviſion der Friedensverträge 


natetenforſcher Baier tödlich verunglückt 


Der Ingenieur Max Valier bekannt durch feine zahle 
reichen Versuche, die Rücſtoßkraft der Rakete zu einem Antriebs- 
mittel fur Fahrzeuge und Flugzeuge zu entwickeln — iſt am 17. 
Mai in Berlin⸗Britz bei der Prüfung eines neuen Rückſtoßa ppa⸗ 
rates durch deſſen Erplofion tödlich verletzt worden. 


Die Räumung beginnt 

Berlin. Tardieu empfing am Montag mittag den 
deutſchen Botſchafter von Hoeſch und beſtätigte ihm, wie 
der „Boörſenknrier“ meldet, daß die franzöſiſche Negierung 
den Befehl erteilt habe, die dritte Rheinlandzone zu 
rüumen, nachdem der VHonngplan am Sonnabend in Kraft 
getreten iſt. Die Vertreter Frankreichs und Deutſchlands 
haben außerdem ihr Einverſtändnis mit verſchiedenen die 
Räumung betreff Einzelfragen erklärt. Am 30. Inni 
werden alle franzöſiſchen Truppen die dritte Beſatzungszone 
verlaſſen haben. 


200 Gandhianhänger im Hungerſtreitk 

Londou. Die Gandchiſtiſchen Freiwilligen griffen am Mon⸗ 
tag erneut die Salzlager von Wadalaan ſechs Punkten gleich 
zeitig an. Die Polizei ging mit Bombusſtämmen vor. 70 In⸗ 
der ſind verhaftet nud 12 Freiwillige und ein Polizist verletzt 
worden. In den Gefämgnilien von Wadala jmd 200 Ganbhian« 
hänger in den Hungerſtreik getreten. Die bezeichneten die ihnen 
verabreichte Nahrung als unzureichend. In den großen Stadten 
des Landes iſt die Lage im allgemeinen ruhig. 


Scheitern der amerikaniſchen Zollvorlage? 

Neuport, Die Verabſchiedung der neuen Zoll⸗ 
tarifvorlage iſt ernſtlich in Frage geſtellt, nachdem der Senat 
beſchloſſen hat, ſeinen Mitgliedern im Kongreßausſchuß in 
der Frage der Ausfuhrprämie freie Hand zu laſſen. 
Wenn der Ausſchuß die Ausfuhrprämie beibehält, iſt mit 
einem Scheitern der Vorlage zu rechnen. 


Der 15 Millionen Grenzfouds bewilligt 


Berlin. Der Preußiſche Landtag beſtätigte am Mon⸗ 
tag den Beſchluß ſeines Hauptausſchuſſes in den Haushalt des 
Innenminiſteriums einen Grenzfonds von 15 Millio⸗ 
nen Reichsmark einzuſetzen. Angenommen wurde auch der 
Antrag, für den Landesbühnenverband unter vorzugsweiſer 
Berückſichtigung der Grenzgebiete 400 000 Mark mehr als 
ursprünglich vorgeſehen, insgeſamt alſo 1.6 Millionen Reichs⸗ 
mark, zu bewilligen. 


Großfener in Kairo 
2. Tote. — Brand in Benifale, 

London. Bei einer Feuersbrunſt im Fabrikviertel von 
Kairo ſind am Montag 20 Perſonen getötet und 226 
ae a tör 2 worden, 

In Beniſale (Oberägypten) wurden bei einem zwei⸗ 
e e Wohnungen zerſtört und 6 Menſchen ge⸗ 


Aeberſchwemmungen in Oftgalizien 

Warſchan. Sieben Bezirke der Stanislauer 
Wojewodſchaft in Ostgalizien ſind von großen Uederſchwem⸗ 
mungen heimgeſucht worden. Infolge ſtarker Regengüſſe 
ſind die zahlreichen kleinen Gebirgsflüſſe, die ihre Quellen in 
den Waldkarpathen haben, zu reißenden Strömen ange: 
wachſen. Ueber 300 Wohnhäuser mußten von ihren Inſaſſen 
geräumt werden Die Eiſendahnverbindung in der Nähe 
der polniſch⸗rumaniſchen Grenze iſt unterbrochen Mehrere 
Perſonen ſind ertrunken. Zur Hilfeleiſtung iſt Militär her⸗ 
angezogen worden. 


Strefemaun-Dentmal 
in der Fränkiſchen Schweiz 


Ein Freund des verſtorbenen Reichsaußenminiſters Streſemann, 
der ſächfiſche Landtagsabgeordnete Geheime Kommerzienrat Ed⸗ 
mund Meinel-Tannenberg (Vogtland), hat auf feinem Beſtitztum, 
dem Schloß Freienfels in der Fränkiſchen Schweiz, ein pracht⸗ 
volles Streſemann⸗Denkmal errichten laſſen. Das Denkmal 
erhebt ſich inmitten eines Rondels, auf einer ſteil abfallenden 
Dolomit⸗Fellengruppe und trägt im Mittelpunkt ein erzgegoſſe⸗ 
nes lebensgroßes Relief Streſemanns. Davor wurde eine mit 
blühenden Stauden versehene gürtneriſche Anlage errichtet, die 
von einem Kranze hoher Tannen und Fichten umgeben iſt. 
Kommerzienrat Meinel⸗Tannenberg, der der Deutſchen Volks⸗ 
partei angehört widmete dem Verſtorbenen bei der Enthüllung 
des Denkmals Worte des treuen Gedenkens. 


Zweikampf im führerloſen Auto 

Paris. Ein neuer Ueberſall auf einen Autodroſchken⸗ 
ſchofför wurde geſtern nacht auf der Straße von Poris nach Char⸗ 
tres verübt. Der Fahrgaſt, ein jugendlicher Uebeltäter aus guter 
Familie, verſuchte den Schofför hinterrücks niederzuſchteßen. 
Dieſer merkte noch rechtzeitig den Mordverſuch und ſtürzte ſich 
auf den Angreifer Es entſpann ſich ein wildes Ringen zwiſchen 
den beiden Männern, während das Auto führerlos weiterraſte. 
Der Verbrecher gab zwei Schuſſe ab, ohne zu treffen Als ihm der 
Schofför während des Aanıpfes in das Ohr biß ſprang der Fahr⸗ 
seft aus dem Wagen und enikam in der Dunkelheit. 


Neue Siedlungen im deutfchen Oſten 


Berlin. Der Hauptausſchuß des Preußischen Landtages be⸗ 
ſchäftigte ſich mit der Gewährung von Zwiſchenkrediten bei Ren⸗ 
tengutsgrundungen in Habe von M Millionen und zur Forde⸗ 
rung von Anmliegerſiedlungen in Hähe von 2 Pülftnen. Von 
der deutſchen Fraktion wurde Heantragt, für die genannten 
Zwecke 40 Millionen Mark zur Verfügung zu ſtellen. Von der 
Regierung wurde erklärt, daß fie bereit fei, neben den 25 Mil⸗ 
lionen 14 Millionen aus anderen Quellen zur Verfügung zu 
ſtellen. Der Antrag der deuiſchen Fraltion wurde abgelehnt 
und die Vorlage mit großer Mehrheit angenommen. 

Der preußiſche Landwirtſchuftsminiſter hat auf eine Anfrage 
mitgeteilt, daß die preußiſche Staatsregierung ſich wegen der 
Bereitſtellung noch weiterer Mittel für die Beſtedelung der Oft: 
provinzen mit der Reichsregierung in Verbindung ſetzen würde. 


Litauens Wirtfchaftsnöte 


Kowne. Als Folge der Inkraftſetzung der neuen deutschen 
Agrarzölle jmd in Litauen die Preife für Getreide und Milch 
produkte weiter erheblich gefallen. Das Memelgebiet wird von 
den Auswirlungen der unterbudenen Ausfuhr nach Deutſchlaud 
beſonders ſchwer betroffen. Allein im kleinen Grenzverkehr lie⸗ 
ferte das Manefgebiet täglich 90. bis 35 000 Otter Milch nach 
Tilſit. wofür pro Citet 10 Wermig erzielt wurden. Nunmehr ift 
der tägliche Möilcherport auf den ſiebenten Teil gefunfen, auch 
werden nur noch 4— Pfennig pro Liter erzielt. Für das über⸗ 


Die Venfttterung für Schweine lohnt ſich nicht mehr, weil die 
Sckweineausfuhr nach Deutſchland ebenfalls unterbunden itt, 
und weil, im Zufammenhang damit, die Schwei nepreiſe im 
Lande ſtark herabgedrückt And. Auf der anderen Seite iſt in 
Litauen eine Epidemie der Syndizierung in der Induſtrie und 
im Einfuhrgroßhandel ausgebrochen. Faſt alle Zweige der In⸗ 
duſtrie und des Einfuhrhandels haben ſich zu Preis⸗ und Wb- 
ſatzſyndikaten zuſammengeſchloſſen, und die Preiſe für fait alle 
Waren wurden erheblich erhoht. Beſonders hart wird von dieſen 
Preiserhöhungen die Bauinduſtrie betroffen. In der Bevölke⸗ 
ung macht ſich eine ſtarke Mißſtümmung bemerfbar; allgemein 
wird verlangt, daß ſich die Regierung ſchnellſtens entſchließen 
möge, eine ſlarke Kontrolle Über die Syndikate auszuüben. da⸗ 
* Wirtſchaftsleben des Landes nicht weiter geſchädigt 
werde. 


WER 


oman von Erich 2.7 


stei 
4 Fortſetzung. (Hacbrud verboten.) 
„Nichts kann ich!“ unterbrach er fie gereizt. Ich bitte 
dich, laß das! Davon verſtehſt du ja ohnehin nichts, und 
es macht mich immer nervös, wenn Frauen von Gelb: 


eſchichten ſprechen wollen —“ 
s er mi Enz vor ſich hin Falten auf der Stirn, 
„Alſo nichts! Na, ich hätte es mir ja denken können — 
nun ſitz ich drin in der 4 
„Könnteſt du denn nicht irgendwo Geld aufnehmen? 
Nut für kurze Zeit, dis —“ 


einen ärgerlichen Zug um den Mund. 
und Patſche! 


„Unsinn! Daß ich meinen Kredit hier untergrabel So 


9 ſich ja dann immer gleich herum hier auf dem 


ande. 

„Du könnteſt ja in die Hauptſtadt fahren?“ 

„Als ob fie er Wr Eee 
“en! Nein — ich bitte dich, tn mir nur den einzigen che. 
fallen und behalte deine unpraktiſchen Vorschläge Mir dich! 

Sie achtete gar nicht auf ſeinen unfreundlichen Ton. 


Sie ſah wur die Falten so feiner ſchönen, weißen Stirn 
ngen 


und die Sorge in feinen 


An ſeine Seite tretend, ſtrich fie liebloſend über ſein 


Geſtcht. 
Ki tuft mir jo furchtbar leid, Hermann!“ 
„Ja, ja —“ ungeduldi 
„Laß das. Mit Worten hilft man niemand 
Chriſta trat beiſeite und | 
hatte ja recht. Worte halfen n chts —. 
Plötzlich kam ihr ein rettender Gedanke. 


„Ich weiß einen Answeg, Hermann! Mein Silber iſt 
ſehr wertvoll — du weißt, es war immer mein Stolz und 
die ich mir 

at viel mehr 
rauche ich es 
von meiner 


meine Freude — die einzige Perſchwendung 
leiſtete, als ich die Ausſteuer beſorgte. E⸗ ; 
als 10000 Kronen gekoſtet. Und ier 
gar nicht, denn ich habe ja noch des Sil 


ſchob er ihre Hand von ſich. 
verſtört vor ſich hin. Er 


Flug- und Gaswoche in Polen 


Mehr militäriſchen Schutz — Ausbau der polniſchen Handelsflotte 


Warſchau. Am Sonntag wurde in ganz Polen, beſon⸗ 
ders aber in Warſchau mit großen Feierlichkeiten die 7 
Blug- und Gas woche eröffnet, die alljährlich von der pol⸗ 
niſchen Geſellſchaft zur Abwehr der Flugzeug⸗ und Gasaugriffe 
veranſtaltet wird. Die Geſellſchaft hat ſich zur Aufgabe gemacht, 
der Bewölkerung den künftigen Krieg ausſchließlich als Luft⸗ und 
Gaskrieg in den ſchwärzeſten Farben auszumalen und fordert 
alle zum Beitritt zur Geſellſchaft auf. Dabei wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß jedes Mitglied inn Falle eines Krieges eine Gas: 
maske erhalten ſoll und tätig am Ausbau des polniſchen Flug⸗ 
weſens mitzuarbeiten hat. Die Geſellſchaft hat auch die Förde⸗ 
rung des Flugweſens in Polen übernommen. 

Am gleichen Tage fand auch die Jahresverſammlung des 
Komitees für die polniſche Nationalflotte ſtatt, das im vergan⸗ 


Kurswechſel in Danzig 


Danzig. Am Montag fanden im Danziger Volkstag 
die Ergänzungswahlen zum Senat ſtatt, der jeit 
Anfang April nur ans den Zentrumsmitgliedern und den 
beamteten Senatoren beſtand. Nach dem letzten Koalitions⸗ 
beſchluß follte der neue Senat ans Deutſchnationalen, 
Zentrum und Block der Mitte (Nationalliberale, 
Liberale und Beamtenvertreter) beſtehen. 

Zum Fi des Senats wurde Staatsrat Dr. 
Ziehm (D.) gewählt, der dieſes Amt bereits früher be⸗ 
leidet hatte. Zu deutſchnationalen Senatoren wurden ferner 
gewahlt die eordneten Hoppenrath, Benſter und 
Philippſen zu Senatoren des Blocks der Mitte er 
rat Menze! Rationaltib.) Regierungsrat Dr. Blavier 
(Wirtſchaftspartei), Amtsrat Peuner (Beamtenvertreter) 
und Kaufmann Jewelowski (Liberal). 

Die Wahl der beiden deutſchnationalen Senatskandida⸗ 
ten Riepe und Seuftleben ſteht noch aus, da ſich die 
Ar rtreter des Zentrums der Stimme enthalten 
haben wegen der Siellnugnahme Niepes zum Betriebsräte⸗ 
geſetz. Dadurch war das Haus beſchlußunſühig geworden, 


genen Jahre rund 555 000 Zloty an Einnahmen zu verze e 
hatte und deſſen Aufgabe es ift, durch öffentliche Sammlun 0 
und Veranſtaltungen zum Ausbau der polniſchen Hall 
delsflotte beizutragen. Bis jetzt iſt der Bau von ſel 
Schiffen geplant, von denen eines, und zwar das „Geſchenk 
merellens“, demnäckſt fertiggeſtellt werden ſoll. Für den ® 
dieſes Schiffes hat das Komitee bereits 451000 Zloty zur Vel, 
fügung geſtellt. Die anderen Schiffe ſollen folgende Namen t!% 
gen: Geſchenk Schleſiens“, „Geſchenk Warſchau? 
„Geſchenk Brombergs“ uſw. Das Komitee verfügt 
ganzen Lande über 1000 Zweigſtellen. die den Ausbau der BE 
niſchen Handelsflotte mit Unterstützung der Behörden, por- al® 
des Handelsminifters, betreiben und Verfammlungen voeranſt' 
ten. 


Sitzungen verſchoben werden mußte. 
Mailand. Muſſolini iſt am Montagmorgen in Mails 


fo daß die Wahl dieſer Kandidaten auf eine der nüch 
Muſſolini an Briand 


eingetroffen und in der Wohnung ſeines Bruders abge 
ſtiegen. Alle öſſentlichen und privaten Gebäude find 16 
flaggt. Muſſolini wird ſich einige Tage in Mailand ol! 
halten und am 24. Mai, dem Jahrestag des Eintritts SI 
liens in den Weltkrieg, eine große Feſtrede halten. N 

Der „Lavoro Faſciſta“ erklart zu Muſſolinis Rede I 
Florenz: Muſſolini hat gejagt, daß Gewehre, Maid) 1 
nengewehre, Schiffe, Flugzeuge und Kane, 
nen beſſer find als Worte. Wit ſind ſicher, daß, wen 


die franzöſiſche Empfindlichkeit morgen jenſeits des Rhein, 
ein leiſes Zeichen der Gefahr ſpüren würde, Brian 
Kanonen ſoſort ſprechen würden, ſelbſt auf 
Gefahr hin, die Vereinigten Staaten von Europa zu beg 
den, noch ehe fe geboren find, 


Im Zeichen der Abrüſtung! 
Englands neueſter Unterſee⸗Kreuzer Rainbow, der dieſer Tage in Chatham bei London vom Stapel lief. Eine bemerken“ 
werte Neuerung, die die engliſche Admiralität bisher ſtreng gehermgehalten hat, iſt der Einbau von drei Torpedor ohren am Bus 
(Die engliſchen Marinebehörden erlaubten eine Aufnahme mur unter der Bedingung, daß auf der Platte die Torpedorohre wer 


kert würden. 


verstorbenen Mutter! Nun ſſt es ein Schatz, den wir zu 
Geld machen können!“ 

Er ſah Re lange ſchweigend an. Etwas gerührt und 
ſehr deutlich erleichtert. 

„Das wollteſt du wirklich tun, Chriſtel?“ 

Natürlich. Es i einfach! Heute abend noch fahre 
ich nach der Genial verkaufe morgen das Silber dort 
und bin übermorgen wieder da Hier braucht tein Menſch 
eine Ahnung von der ganzen Geſchichte zu haben.“ 

„Aber allein kannſt du nicht reiſen mit ſo wertvollem 
Gepäck, das gebe ich auf keinen Fall zu! Und ich — es 
würde vielleicht auffallen, wenn wir beide jo plötzlich ver⸗ 


reiſten!“ . 
„Dann nepme ich Dolly mit. Sie iſt ein kluges Mäd⸗ 
chen und verſchwiegen wie das Grab.“ 

„Gut, gut, das geht. Es iſt wirklich ein guter Einfall. 
So macht ſich alles vortrefflich!“ 

Sein Geſicht ſtrahlte wieder. Er reckte ſich hoch auf, 
lachte vergnügt und zündete ſich eine zweite Apmann an. 
„Famoſer Ausweg!“ 

Ihr zu danken vergaß er. Wie er es 15 fer ſelbſt⸗ 
verſtändlich fand, daß ſie ihm nicht nur dies Opfer brachte, 
ſondern auch zwei Nächte Schlaf opfern wollte, um raſcher 
wieder zurück zu fein. 1 . 

Chriſta in ihrer ſelbſtloſen Liebe, glüdjelig, daß fie ihm 
eine Sorge abnehmen konnte, wurde ſich deſſen gar nicht 
bewußt. Sie ließ ſogleich zwei Rohrplattenkoffer vom 
Speicher herbeibringen und begann hinter verſchloſſenen 
Türen zu packen. Es brauchte niemand zu merken, welch 
koſtbarer Inhalt in die Koffer kam. 

Hilda und Dolly kamen pünktlich eine halbe Stunde 
vor dem Eſſen heim und ſpülten ſich gerade den Stanb mit 
eiskaltem Waſſer von den erhitzten Geſichtern. als die 
Mamiell Fräulein Dolly zur gnädigen Frau beſchied. 

Dolly v. Stilleneck war die Tochter einer Couſine Frau 
Chriſtas, früh verwaiſt, ohne einen Heller Vermögen, und 
Volksſchullehrerin in der Kreisſtadt. Chriſta war ihr ſtets 
eine zweite Mutter en ihr Haus die zweite Heimat. 
Seit Hochſtätters Rofenhof angekauft, verbrachte Dolly 


Unſerem Photographen gelang es, eine Platte unretuſchiert in Sicherhert zu bringen) 


jeden freien Tag dort Sie hing mit ſchwürmerlſcher Liebe 
an der Tante, deren einzige Verwandte ſie war. 

Als Dolly nun bei Chrifta eingelaſſen wurde, das rings⸗ 
um liegende Silber ſah — lauter Garnituren ſchwerſter 
Qualität für oierundzwanzig Perſonen und herrliche Auf⸗ 
ätze und Schuüſſeln dazu — und erfuhr, was im Wett war, 
tand ſie minutenlang ſprachlos Das alles ſollte verkauft 
werden, weil Onkel Hermann Geld brauchte, um irgend⸗ 
eine Spekulation durchzuführen, für die gerade jetzt ein 
günſtiger Zeitpunkt jei? a 

Denn ſo hatte Chriſta ihr geſagt. Das Wort Spiel⸗ 
ſchulden brachte ſie nicht über die Lippen 

„Ich dachte, dleſer Schatz fei einmal für Hilde beſtimmt, 
Tante,“ ligen 1 endlich. „Du nahmſt es doch gerade des⸗ 
halb jo ſelten in Gebrauch, um es für fie zu ſchonen! Und 
nun willſt du es — verkaufen?“ 

„Es geht nicht anders. Dolly. Onkel braucht das Geld 
eben ganz nötig, und anders iſt es augenblicklich nicht zu 
beſchaffen Uebrigens ſoll Hilde alles erſetzt werden. Dazu 
habe ich mir ſchon einen Weg ausgedacht. Ich werde fünf” 
tig die Milchwirtſchaft ſelbſt in die Hand nehmen. Jelli⸗ 
neck meint, der Ertrag würde ſich dabei verdoppeln. Dieſen 
Ueberſchuß lege ich dann in Silber an für Hilde.“ 


Dolly blieb ſtumm. Sie dachte daran, daß Tante 
Chrilta, als ſie heiratete, ein Vermögen von mehr als 
einer Million Kronen mit in die. Ehe brachte während 
ihr Mann keinen Pfennig beſaß und bloß ſchlechtbezahlter 
Buchhalter in einem Geſchäft dritten Ranges war Und 
daß dieſer Menſch, der nichts war als ein ſogenannter 
„ſchöner“ Mann der es verſtand, Frauen den Kopf zu 
verdrehen nun ſchuld war, daß Tanke Chriſta ihr Silber 
verkaufen und eine Magd in ihrem Hauſe erſetzen mußte! 

Chriſta, die nichts von dieſen Gedanken ahnte, well 
fie ihr meilenfern lagen, ſah nur die finſtere Miene Dollys, 
Sie ſchlang den Arm um das junge Mädchen. „Fährſt du 
nicht gern mit mir. Herzchen?“ 

„Doch — natürlich! Du weißt doch, Tante Chriſta, dag 
es nichts gibt, was ich für dich nicht gerne täte!“ 

Trorizetzung 


* 


Taurahüffe u. Umgebung 


Todesfall. 

Am geſtrigen Montag entſchlief nach kurzem Krankenlager 
die Molkereibeſitzerin Frau Maria Cibis im ſchönſten Alter von 
9 Jahren. Die Verſtorbene Hinterlie 3 Kinder. Die Berdi⸗ 
nung findet am Donnerstag um 3 Uhr nachmittag vom Trauer: 
bauſe aus ſtatt. Die Totenmeſſe wind am Freitag um 7,15 Uhr 


Laurahükter Sporkſpiegel 
Drei 3: 2 Ergebniſſe am letzten Eportſonntag — „B. B. S. B.“ von „07“ geſchlagen — „Istra” und 


„Slonsk“ verlieren Punkte — Weiterer Erfolg der Jugendbündler — A. T. B.⸗Kattowitz ſchlägt A. T. B.⸗ 
Lanrahütte 13:1 


in der St. Antoniustirche in Laurahütte abaehalten. R. i. p. m. 


Deutſche Privatichule. 
Sämtliche 16 Klaſſen des hieſigen Minderheitsgymgaſium 
beteiligen ſich am Mittwoch, den 21 Mai an dem von der Schule 
veranſtaltenden Wandertag. m. 


Anmeldungen für die deutſche höhere Privatſchule 
in Siemianowitz. 
o. Die Anmeldungen der Schüler für die privat 

höhere Knaben⸗ 0 0 i i 0 fine 
von Montag, den 26. Mai, bis Sonnabend, den 31, Mai d. 
7. in der Zeit von 11%—12% Uhr vormittags im Direktor⸗ 
zimmer der Anſtalt auf der ul. Hutnicza ſtatt. Mitzubrin⸗ 
gen find: Impfſchein, Geburtsurkunde bezw. Stammbuch ſo⸗ 
wie das letzte Schulzeugnis. Bei dem Direktor der Anſtalt 
wird den Eltern Auskunft erteilt, welche Schritte ſie zu un⸗ 
ternehmen haben, um die Exlaubnis der polniſchen Schul⸗ 
dehörde zum Beſuch der deutſchen Privatſchule für ihre 
Kinder zu erhalten. 


Vom Finanzamt. 

Die Zahlung der Umſatzſteuern iſt bis zum 15. Juni ge 
ſtundet, wogegen die erſte Vorauszahlungsrate der Einkommen⸗ 
ſteuer nicht erſt am 15., ſondern bereits am 1. Mai fällig war 
Für dieſe Rote wird ein Verſaumungszins von 1% Prozent er⸗ 
hoben. m 


Bevöllerungsziffer von Siemianowig und Umgegend. 

o. Nach einer Statiſtik des Landratsamtes in Kattowitz 
betrug bie Einwohnerzahl im Monat April ed J. in Siemia⸗ 
Nomik 38 927, in Michalkowitz 8385, in Bittkow 4552, in 
Przela ifa 1167, in Baingow 1129, in Eichenau 10 354 und 
in Hohenlohehütte 11167 Perſonen. 


Verkehrskarten müfjen rechtzeitig beantragt werden. 
Die Poltzeiverwaltung weiſt auf die jtrifte Einhaltung der 
für die Einreichung der Anträge in alphabesiſcher Reihenfolge 
ſtimmten Friſren hin, da bei verspäteter Vorlage die Erledigung 
erſt am Schluſſe aller abgeſertigten Anträge erfolgen kann. Fer⸗ 
der hat ſich als notwendig erwieſen. um die zu einem Antrag ge: 
hörenden Lichtbilder, welche die Größe von 4 bis zu 414 Zenli⸗ 
meter aufweiſen ſollen, ohne Zeitverlujt und überhaupt herauszu⸗ 
finden, daß ein Bild auf dem Antrag angekleb: wird. Stets 
empfiehlt es Rt, den Namen der betreffenden Perſon auf der 
Aüclſeile des Lichtbildes mit Datum zu notieren. Im andern 
Falle werden die Anträge zurückgewieſen. 
Bis zum 31. Mai merden Anträge für die neuen Verkehrs⸗ 
ferien für die Buchſtaben J bis K entgegengenommen. m. 


Glück im Unglück. 

Auf der Hüten nraße verſuchte geitern abends ein Herr auf 
die fahrende Straßenbahn zu ſpringen, tat jedoch einen Fehl⸗ 
teitt und ſtürzte. Glücklicherweiſe aber jv, daß er mur mit einigen 

utabſchürfungen davonkam Man kann dieſe NMnlıtte nicht ges 
dug verurteilen und nicht genug darauf hinweiſen in wieviel 
Füllen ſie bon Opfer gefordert hat. m. 


Schon wieder eine Keilerei. 
8 Bei einer Hochzeitsfeier im Lokal Perſich⸗Bittkow geriet der 
l etriebsratsvorſitzende Sollit und der Arbeiter Tomanek in einen 
Tertſtreit, der. bald zu einer Schlägerci ausartete. Sellik zog 
bei den Kürzeren und im ſchwerverletzten Zuſtande wurde er 
Mr das KRnappihaftslazareit in Siemianowitz eingelieſert. Das 
ud für gewöhnlich die Folgen einer Saalbockzeitsfeier. m. 


N Seltene Ehrlichkeit. 

N o. Bei der letzten Lohnzahlung auf der Maxgrube bei 
1 ichaltomitz hatte ſich ein Rechnungsbeamter um 30 Zloty 
etrrt, die er irgend jemandem zu viel in den Lohnbeutel 
detan hatte. Am folgenden Tage erſchien in der Schicht⸗ 
dieſterei die Mutter des Arbeiters Franz Kodura und brachte 
ie 30 Zloty, die ihr Sohn zu viel erhalten hatte, zurück, 
rt dem Bemerken daß ihr der Rechnungsdꝛamte leid getan 
mi e, der den Betrag doch aus eigener Taſche hätte eden 
N Es gibt alſo doch noch wirklich ehrliche Menſchen! 


die Bahnunterführung bei Kozvon wird vorausſichtlich 
nicht gebaut. 

au o Seitens der Gemeinde Siemianowitz iſt eine Eingabe 

ie Eijenbahnverwaltung gemacht worden, beim Bahn: 

u gang bei Kozdon in Siemianowitz eine Unterführung 


en. 


Aal men. Am vergangenen Freitag beſichtigte wieder ein⸗ 
‚eine Kommiſſion, beſtehend aus einem Miniſterialrat, 
Herren der Eiſenbahndirektion. dem Bürgermeiſter 
du el, Vertretern der Bergverwaltung ulm. dieſe Stelle. Wie 
9 veriautet, ſoll wegen der beſtehenden allzugroßen 
fa dierigkeiten vom Bau einer Eſſenbahnunterführung Ab⸗ 
180 genommen werden. Dagegen ſoll der Bahnübergang 
utend verbreitert werden, um auf dieſe Weile dem 
aus ſtarken Räder⸗ und Fußgängerperkehr gerecht zu 
iar Die Koſten der Berbreiterung ſollen etwa 15 000 
h betragen. Hoffen wir, daß an dieſer Stelle recht bald 

5 unternommen wird. 


Graue Gegenwart. 
1228 Arbeitsloſe in Laurahütte. 

lg pegenmärtig in Oderſchleſien du leben, bereitet : tatſuch⸗ 
ein beſonderes Vergnügen. Es geht allen Leuten hier 
She herzlich ſchlecht und jeder einzelne hat mit Fun 
derſchwärtigſter Art zu kämpfen. Halt man Amſchau in den 
dann edenen Städten und Gemeinden und zieht Vergleiche, 
muß man leider zu einem für uns wenig erfreulichen 
üttersebnis kommen und feſtſtellen, daß wir armen Laura⸗ 
aurs wohl von allen am allerſchlechteſten daran ſind. Die 
eit ahütte, dieſes Rieſenunternehmen, das in normalen 
ich n ungefähr 5000 Arbeiter beſchäftigte, die ſich fait ſämt⸗ 
Flaſſene Ortseinwohnern zuſammenſetzten, ruht zum Teil. 
dur entlaſſungen machen ſich naturgemäß in unſerer In⸗ 
An; adt auf das drückendſte und Er bemerkbar. 
tat allen Familien ſpukt das Geſpenſt des Abbaus und 
end orge klopft mit knocherner Hand ans Fenſter. Jeder 
vie 2 klagt, ſchimpft und ſetzt geſtikulierend auseinander, 
keinen es beſſer machen würde. Aber geholfen wird dadurch 
Vot leeren Geſchäften ſtehen bangend die Kauf⸗ 


und Mädchenſchule in Siemtanowitz findet 


B. B. S. V. Bielitz — 07 Laurahütte 2:3 (12). 

Wie vorauszulehen, verlief der Kampf zwiſchen dem Bie⸗ 
lizer Rivalen und dem gaſtgebenden Verein recht hart und in- 
tereſſant. B. B. S. B. Bielitz ſtellte ſich jo da, wie man ih ihr 
vorſtellte. Troßdem in der Mannſchaft zwei Erſatzleute mit- 
wirkten, führte fie ein erſtklaſſiges, techniſch hochſtehendes Spiel 
vor, daß die ziemlich reichlich erſchienenen Zuſchauer vollauf be⸗ 
friedigte. Aufgefallen iſt in der Mannſchaft die Zähigteit und 
Routine, die bis zum Schluß anhielt. Hervorragend war der 
rechte Sturmflügel der gefährliche Sachen vor dem Null ſiebentor 
fabrizierte. In guter Verſaſſung war auch der halblinte Ver⸗ 
bindungsſtürmer. In der Laäuferreihe fiel der linke Läufer auf, 
der wohl der beſte Mason am Plage war. Sein ſicherer Start, 
ſowie tadelloſes Zuſpiel, keunzeichneten ihn zu einer beſonderen 
Frßballgröe. Der Mittelläufer war ein Durichſchnittsſpieler. 
Gut an Form war der rechte Verteidiger, der aufmerkſam die vie⸗ 
len Angriffe der Zaurahütter zum Zerſchellen brachte. Recht ouf⸗ 
merkſam hütete der Torwart ſein Heiligtum. 

Nullſiebens Sieg iſt beachtenswert. Die Mannſchaft wußte, 
was ſie wollte und kämpfte im mahrjten Sinne des Wortes. Die: 
ler Kampf war beſtimmt kein leichter. Es hätte nicht viel gefehlt 
und die zwei Punkte wären an die Bielitzer übergegangen. Ins⸗ 
geſamt ſpielte die Mannſchaſt ausgezeichnet. Jedermann war am 
Bejien und erfüllte ſeine Pflicht. Wenn das Zuſammenſpiel noch 
nicht ſo fließend war mie man es gern haben wollte, ſo beſteht 
doch die Hoffnung, daß die Mannſchaft auch gegen die übrigen 
Gegner gut beſtehen dürfte. Der Held des Tages war ohne Zwei⸗ 
jel Willem im Tor. Seine Brapcurſtückchen wurden vom 
Publikum mit großer Freude entgegengenommen, das dafür mit 
unaufhaltſamem Applaus dankte. Ihm gut zur Seite ſtbanden die 
beiden Vertefdiger Machnik — Gawron. Veſonders der Erſtere 
bewies ſeine hehe Klaſſe. Gawron beſſert ſich erfreulicherweiſe 
von Spiel zu Spiel. Die Läuferreihe, unterſtützte den Sturm 
ſehr gut, war jedoch auch in den Minuten der Belagerung gut in 
der Defenſinz. Der Sturm zeigte ſeine gewohnten Leifrungen. 

Als Etiedstichter fungierte Herr Stronczyk aus Schwien⸗ 
tochlowiz. Nicht immer waren ſeine Entſcheidungen zutreffend. 

Spielverlauf: Wohl felten beginnt ein Kampf in ſolch einem 
Tempo wie dies am vergangenen Sonntag der Fall war. Null 
ſieben, ſowie die Bielitzer gingen von vornherein mit aller Ener: 
gie aus Werk und brachten oftmals beide Tore in die größte Ge. 
fahr. Durck ein Eigentor ging Nullſieben ſchan in der fünften 
Minute in tie Führung. Der Kampf blich tropdem ausgeglichen. 
Beide Parteien wechſelten forſche Angriffe und verſuchten zähl⸗ 
bares zu erzielen. Die Hinterdeckungen beider Mannſchaften wa⸗ 
ren jedoch auf der Hut und zerſtörten ſämtliche gefährlichen Si⸗ 
tuationen. In der fünfzehnten Minute konnte jedoch die Null⸗ 
ſieben⸗Verteidigung einen Vorſtoß der linken Seite nicht verhin⸗ 
dern, ſo daß der Halblinke aus kurzer Entfernung den Ausgleich 
erzielte. Der Kampf nahm an Härte zu. Immer und immer 


wicrder waren es die Nullſiebener, die unbedingt auf den Muss. 


gleich zielten. Ein Freiſtoß zu Gunſten 07, der von Sokolowski 
ſchön vors Tor gezentert wurde köpfte Schulz kurz vor der Halb. 
zeit ein. Die Spannung beim Publikum wuchs immer mehr. 
Doch bis zur Halbzeit änderte ich nichts mehr an dem Reſultat. 
Nach der Pauſe waren die Bielitzer mehr im Vorteil und drang⸗ 
ten zeitweiſe recht ſtark. Die Nullſiebenelf ſcheinte ermüdet zu 
ſein. Doch mit aller Kraft verteidigte ſie ihr Heiligtum und ließ 
zu keinem Erfolge zu. Die Durchbrüche der Nullſiebener waren 
jedoch immer recht gefährlich. Aus einem ſolchen reſuktierte auch 
das dritte Tor der Nullſiebener. Nun lautete das Ergebnis 3:1 
für Nullſieren. Cloudte man. daß der Kampf bei dieſem Stande 
enden werde, jo täuſchte man ſich. Zirka 10 Minuten vor Schluß 
bekam B. B. S. V. einen Elfmeter zugeſprochen, der auch prompt 
verwandelt murde. Als knapper aber wohlverdienter Sieger ver: 
liez die Nullſiebenelf den Play. m. 
K. S. Jotra — A. S. Chorzow 2:3 (1:1). 

Einen ſchweren Gegner hatte am vergangenen Sonntag der 
K. S. „Iskra“ zu überwinden. Es gelang ihm zwar nicht einen 
Sicg nach Haus zu bringen, kann aber mit dieſem Reſultat zus 
ſrieden ſein. denn es iſt beſtimmt nichts leichtes, den K. ©. 
Chorzow auf eigenem Boden niederzuringen. Die Mannſchaft 
der Lautahütter wies eine förmliche Formverbeſſerung auf, und 
dürfte in kurzer Zeit wieder ihre alte Form erreichen. Man Jah 
diesmal ſämtlichs alte Kanonen, wie Kucharczyz, Kidon, Lange 
und Ledwon. Das Zuſammenſpiel in der Maunſchaft war ein 
hervorragendes. Alle Mannen waren am richtigen Fleck und 
kampften eufopfernd von der erſten, bis zur letzten Minute. Es 
machte wahrhaftig Spaß, dieſen Jungens, die in den letzten 
Spielen oft verſagt haben, bei dieſem aufopferndem Spiel zuzu⸗ 
ſchauen. Hoffentlich kämpft die Mannſchaft weiterhin in dieſer 
Form und wir verſichern ihr, daß fie beſtimmt einen günſtigen 
Stand in der Tabelle erringen wird. 

Die Chorzower Mannſchaft ſpielte einen fairen Ball. Man 
ſpricht für gewöhnlich von der Chorzower Mannſchaft nichts 
gutes. Dies beruht jedoch nicht auf Wahrheit, denn im Gegen⸗ 
teil, die Mannſchaft gibt nie Anlaß zu einem roben Spiel. In 
guter Form war bei den Chorzowern der Sturm, ſowie der Tor» 
mann. Schwacher zeigte ſich die Läuferreihe, die wohl in der 
Offenſive ganz gut war, jedoch offenſiv verſagte. 

Der Kampf begann zunächſt mit einer kleinen Ueberlegeu⸗ 
heit der Chorzower. Es dauerte eine geraume Zeit, bis ſich die 


leute und warten auf Kundſchaft. Doch es wollen nur we⸗ 
nige Käufer kommen und der Verdienſt iſt gleich Null. Dazu 
ſteigen ohne ihr Verſchulden langſam aber unaufhaltſam die 
Preiſe in die Höhe. Ungeheure Steuerbelaſtungen, Gewerbes, 
Einkommen-, dene Patente, drücken zentnerſchwer 
und gaukeln den Geängſtigten geſpenſtiſche Träume von 
Pleite und ſchmählichem Bankerott vor. In den Stuben 
hocken untätig die abgebauten Beamten. Auch ſie ſind mitten 
aus ihrem Arbeitsbereich und Arbeitsverdienſt herausge⸗ 
riſſen. Vorläufig haben ſie vielleicht noch einiges muhſam 
is abgebarbtes und ſchwer erſpartes Geld überflüſſig und 
ie Not hat noch nicht ſo ſpürbar Einzug gehalten. Doch was 
wird die Zukunft bringen? Inzwiſchen ſtudieren ſie die 
Zeitungsinſerate auf etwa freigewordene Stellungen hin 
Und ſchreiben lange, meiſt hoffnungsloſe Bewerbungen. 


Verband Deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz 

Unter der Leitung des Herrn Studienrats Kraietersty 
unternimmt der Hauptverband Deutſcher Katholiken in 
Polen einen Ausflug nach Krakau. Dieſer findet am zweiten 
Sfinaltfeiertag, den 9. Juni Statt. Da die Fahrkarte für die 
Hin: und Rückfahrt nur 8.40 Zloty koſtet, dürfte es recht 


Laurahütter einſpielten. Kurz darauf jedoch, als fie ſich zur 
ſammenfanden, konnten ſie das Spiel offenſtellen, ſogar zeitweise 
dieſes auf die Gegnerſeite verlegen. Das erſte Tor fiel durch 
den Linksaußen von Chorzow, der für feine Farben aus kurzer 
Entfernung ſkorte. Bald darauf erzielte Kandzia den Ausgleich. 
Einen Elfmeter, den Iskra zugeſprochen bekommen hat, ſchoß 
Ledwon dem Tormann in die Hände. Die Ausſicht auf den Vor⸗ 
ſprung ging dadurch wieder verluſtig. Zehn Minuten vor Halb⸗ 
zeit ſtand der Kampf immer noch 1:1. Noch kurz vor Dein 
Seitenwechſel rettete Rotkegel im letzten Augenblick einen ger 
fährlichen Lattenſchuß. Die zweite Halbzeit begann wieder mit 
einer kleinen Ueberlegenheit der Platzbeſitzer. Der Tormann 
der Laurahütter war jedoch in guter Form und rettete, was zu 
retten war. Etwa 20 Minuten vor Schluß kam Chorzow wieder 
in die Führung. Doch nicht lange erfreute ſich Chorzow dieſes 
Vorteiles, denn kurz darauf war es wieder Kundzia, der den 
Ausgleich ſchaffte. Nicht verhindern konnte der Iskra-Tormann, 
daß ein drittes Tor der Ehorzower durch ſeine Hände ging. 3:3 
lautete das Endergebnis für den K. S. Chorzow. 

Die Zuſchauer bekamen einen wahrhaft intereſſanten Kampf 
zwiſchen zwei gleichwertigen Mannſchaften zu ſehen. 

Serr Felis als Schiedsrichter war jederzeit ein gerechter 
Leiter und fand Sympathien beim Publikum, ſowie bei Spielern. 

Iskra Reſerve — Chorzow Reſerve 0:1 

Iskra 1. Igdm. — Chorzow 1. Igdm. 0:2, m. 

K. S. Slonsk — Amatorski (B⸗Liga) 2:3 (1:0). 

Dieſe Niederlage konnte der K. S. Slonsk verhindern, wenn 
die Mannſchaft komplett angetreten wäre. Vier Mann der Elf 
waren diesmal nicht zur Stelle, ſo daß Erſatz eingeſtellt werden 
mußte Diejer erſetzte jedoch die Fehlenden in keiner Weiſe. Ber 
ſonders die Hauptſtützen in der Läuferreihe, Guielczyk und Mass 
czyk, vermißte man ſtark. Hier waren die Erſatzleute beſon ders 
ſchwach. Die oben angeführten vier Spieler konnten nicht mit» 
wirken, da fie bei dem letzten Repräſentatipſpiel ernſtlich verletzt 
wurden. Durch dieſen Umſtand verſchenkte der K. S Slousk 
am vergangenen Sonntag 2 wertvolle Punkte Die Amarorskis 
Reſerve ſpielte an dieſem Sonntag beſonders gut. Sie wuß te, 
daß fie mit einem ernſten Gegner zu tun hat. und kämpfte dem⸗ 
eniſprechend. Der Eifer bei allen Spielern war direkt vorbild⸗ 
lich. In beſonders guter Form befand ſich die Läuferreihe. Auch 
der Sturm zeigte nette Leiſtungen. Bei den Slonstern klappte 
es diesmal abjolus nicht. Ein Spieler verließ ſich auf den 
andern. Selbſtverſtändlich konnte die Mannſchaft dadurch nichts 
Geſchloſſenes gegenüberstellen. Der Spielverlauf war kein inters 
eſſanter. Die erſte Halbzeit gehörte zum Teil den Laurahüttern, 
doch vor dem Tor verſtand der Sturm die Ueberlegenheit zum 
Ausdruck zu bringen. Das erſte Tor erzielte Trafalczyk durch 
einen Schrägſchuß, für den Tormann des Amatorskiklubs unhalt⸗ 
bar. Mit dieſem Ergebnis wurden die Seiten gewechſelt. Nach 
der Pauſe erzielten kurz nach Beginn die Platzbeſitzer den Aus⸗ 
gleich Bald darauf kamen wieder die Laurahutter in Führung. 
Der Torſchütze war wiederum Trafalezyk. Bis zum Schluß er» 
rung die Amatorskielf übe rraſchenderweiſe noch zwei weitere 
Tore, die den Sieg des Platzbeſitzers beſiegelten. 

Gut geleitet wurde das Spiel von dem umfichtigen Schieds⸗ 
richter. Die Slonskreſerve war ſpielfrei, da der A. K. S. keine 
Mannſchaft ſtellte. m. 

Ein weiterer Erfolg der Laurahütter Jugeudbündler. 

Am vergangenen Sonntag wurden in Anhalt die Fauſtbaill⸗ 
meiſterſchaften der evangeliſchen Jugendpereine in Schleſien fort⸗ 
geſetzt. An dieſem beteiligten ſich die Vereine aus Anhalt, 
Gieſchewald und Laurahütte. Die Königshütter Mannſchaft iſt 
bedauerlicherweiſe zu den Spielen nicht erſchienen. Das Wetter 
war für die Kämpfer hervorragend. Die Laurahütter Mann⸗ 
ſchaft zeigte ſich auch diesmal von der beſten Seite und ſchlug 
ſämtliche Gegner überlegen. Sie hinterließ dort den denkbar 
beſten Eindruck. Ju bemerken iſt, daß die Laurahütter 2 Erſatz⸗ 
leute einſtellen mußten, die ſich jedoch ſehr gut zeigten. Man 
ſieht eben daraus, daß auch der Nachwuchs in der Sportabteilung 


des Evangeltſchen Jugendbundes ein ſehr guter if. Die Er⸗ 
gebniſſe waren wie nachſtehend: 
Laurahütte — Anhalt 3762; Laurahütte 2 — Anhalt 2 


44:69. Laurahütte 1 — Gieſchewald 1, 40:67; Laurahülte 2 — 
Gieschewald 2. 34:54; Gieſchewald 1 — Anhalt 1. 56:43, Ans 
halt 2 — Gieſchewald 2, 57:53. 

Samtliche Kämpfe nahmen einen intereſſonten Verlauf. Am 
kommenden Sonntag werden die weiteren Spiele in Gieſchewar 
cusgetragen. m. 

A. T. VB. Kattowitz — A. T. VB. Laurahütte 13:1 (8:0). 

Dieſe Niederlage war voraus zu ſehen. Die Kattowitzer 
Mannſchaft, die bekanntlich zu den beſten Mannſchaften Polens 
zahlt, führte auch in Laurahürte ein hervorragendes Spiel vud 
ſchlug den A. T. V. Laurahütte mit obigem Ergebnis. Vielleicht 
hätten die Laurahütter ein günſtigeres Ergebnis erzielt, wenn 
der Sturm nicht ſo unſicher geweſen wäre. Beſonders der Eigen⸗ 
ſinn triumphierte bei allen 5 Spielern. Bis zur Halbzeit ſchoſſen 
die Kattowitzer 9 Tore, wogegen die Laurahütter leer ausgingen. 
Erſt in der zweiten Spielhälfte errang der Laurahütter A. T. V. 
den wohlverdienien Ehrentreffer. Dem Spiel wohnten viele 
Zuſchauer bei, die die Kunſt des Meiſters bewunderten. Trotz 
der Niederlage kann man ruhig behaupten, doß nun die Laura⸗ 
hütter an Form zugenommen haben. m. 


elen Verbandsmitgliedern moglich ſein, die lohnende Fahrt 
mitzumachen. Abfahrt von Katowice mit dem Frühzuge 
um 5.50 Uhr. Ab Laurahütte geht ein paſſender Zug um 
5.08 Uhr. Bekanntlich bietet die altertumliche Stadt Krakau 
wundervolle Sehens würdigkeiten. Kein Verbandsmiiglied 
darf ſich dieſe ſeltene Gelegenheit entgehen laſſen. In Krakau 
wird zunachſt die Stadt, anſchließend die Bildergalerie, die 
Kathedrale, der Wawel, ſowie das Schloß beſichtigt werden. 
Rückfahrt gegen 6 Uhr abends. Meldung zu dieſer Fahrt 
nimmt bis zum 25. Mai der 2. Vorſitzende a Niechof, uf: 
Wandy (Schuhwarengeſchäft), entgegen. J er Anmeldung 
muüſſen die Fahrtkoſten beigefügt werden. m. 


Der Flieder blült! 

Die zarten blawlich⸗ roten Blütentrauben ſpenden füßen Duft. 
Doch es iſt nicht gut, zu lange und zu viel am vollen Flieder⸗ 
ſträußchen zu riechen Zu viel Wohlgeruch erzeugt Kopfſchmerzen. 
Deshalb Toll man auch Fliederſträuße während der Nacht nicht 
im Schlafzimmer behalten. Der Geruch erzeugt ſogar unruhigen 
Schlaf. Infolge feines Wohlgeruches iſt der Flieder ein allge⸗ 
meiner Freund der Menſchen. m. 


vi 


Rege Tätigkeit in⸗ Tatholiiten Geſellenrerein 
Siem iancwitz. 

Die gutbeſuckte Monatsrerſammlung des katholiſchen Ge⸗ 
fellenvereins Siemſanowitz. die am Sonntag abend 8 Uhr veran⸗ 
ſtaltet wurde, ſtand durch das Ableben unferes Hochwürdigen 
Em: Biſchof Dr. Liſſecki im Zeichen der Trauer. Im ſtillen 

edenken und Erheben von den Plätzen gaben die Verſammelten 
zu Ehren des Verſtorbenen ein äußeres Zeichen der Trauer. War 
doch die beſte Ausſicht vorhanden, daß der Verſtorbene, die noch 
offenen Wunden, die den katholiſck:n Geſellenvereinen anhaften, 
durch das Verſtändnis des He würdigen Herrn Biſchof unſeren 
katholiſcken Geſcllenvereinen entgegenbrachte, recht bald der Hei⸗ 
kung entgegengehen ſollten. 

Das Progrumm wurde eröffnet durch einen Vortrag des Herrn 
Präſes über das Leben des hl. Auguſtinus. Faſt atemlos ver. 
folgten die zahlreichen Verſammelten die Worte des Präſes. 
Großer Beifall ertönte, als der Redner ſeinen Vortrag beendete. 
Anſchließend wurden die einzelnen internen Vereinsangelegen⸗ 
heiten geregelt. Faſt debattenlos wurden die Punkte geregelt. 

Am Sonntag nachmitiag begab ſich eine Abordnung des ka⸗ 
tholiſchen Geſellenvereins mit Fahne nach Kattewitz, wo ſie an 
der Ueberführung der Leiche unſeres Hochwürdigen Herrn Biſchof 
teilgenemmen hat. / GGleiclgeitig geben wir betannt, daß am 
Sonnabend, den 21. Mai ein Traueramt in der hieſigen Kreuz⸗ 
kirche für den verſtorbenen Biſchof ſtattfindet. Um recht rege Be⸗ 
teiligung von ſeiten ſämtlicher Mitglicder, wird gebeten. Die hl. 
Meſſe findet um 7 Uhr ſtatt. m 


Konzert des Zithernereins Siemiancwitz. 

Auf den heute, Dienstag, abends 8 Uhr, im Saale Generlich 
ſtattfindenden muſikaliſchen Abend, wird nockmals hingewieſen. 
Vorverkauf in deu betreffenden Geſchaftsſtellen nur bis 6 Uhr 
nachmittag. Eintrittskarten ſind dann nur noch an der Abend⸗ 
laſſe zu haben. Dieſes ſeltene Zitherkonzert dürfte ſich niemand 


entgehen laſſen. m. 
ino⸗Schau. 
— „Apollo“. 
Ab Dienstag, den 20. Mai bis Donnerstag, den 22. Mai. 


läuft im Kino Apollo das größte und ſeuſationellſte Filmdrama, 
betitelt „Die Apachin von Paris“. Die Hauptrolle verkörpert, 
der jo gern geſehene und beliebte Yilmitar Betty Compſon. 
Außerdem als zweiten Film, ein großzügiges herzergreifendes 
Filmdrama, betitelt: „Der Dieb ger Liebe“, mit dem bajten 
von der Damenwelt jo vergötterten Filmſchzuſpieler. Auocf 
Valentino. Beginn der Boriteliung Wochentags 6 Uhr, Sonntag 
2 Uhr. Filminhalt: „Die Apachin von Paris“. In einem Vor⸗ 
orte von Paris beſitzt eine Apachentruppe einen Wanderzir 1s, 
in dem belangleſe Vorſtellungen zu dom Zwecke gegeben wurden, 
um während der Vorſtellung die Zuidauer non allen Werbgezen⸗ 
ſtänden zu berauben. Vergebens bemüht ſich die Polizei die ge⸗ 
heimnisvollen Diebstähle zu klären. Den Mittelpunkt in der 
erwhnten Apachentruppe bildet die ſchöne Tänzerin Karolina 
und der Apache Gaſpart. Derſelbe zwingt Karolina, im Hauſe 
einer angeſehenen und reicken Fürſtin Tänze vorzuſühren, um 
ſich dort wecks Aneignung der kostbaren Smaragde derſelben 
Einlaß zu verſchaffen. Der Begleiter der Fürſtin Alenby ent⸗ 
deckt den Diebstahl, übergibt den Apachen in die Hände der Poli⸗ 
zei und verhilft Karoline zur Flucht. Dafii- ſchenkt ihm Karo⸗ 
line ihre Liebe und vereinigen ſich beide zum ewigen Bunde. 

Filminbalt von „Der Dieb der Liebe“. Die Familie des 
penſionierten Kapitüns Fitzgered befindet ſich in matoriellen 
Schwierigkeiten. um die Hand der ſchönen Tochler Theodora, 
bemüht ſich der alte, aber ſehr reiche Induſtrielle Brown. Gegen 
ihren Willen heiratet Theodora den Erwähnten und beſſert ſo 
die finanzielle Lage ihrer Eltern auf. Ihre erſte Liebe Bra: 
condale Rudolf Valentino mußte ſie dadurch ſchweren Herzens 
ausgeben. Zu bald merkt ihr Mann, daß ſie tiefunglücllich üt 
und begibt ſich derſelbe mit einer Expedition nach Afrika. 

Kino „Kammer“. 

Das hieſige Kino „Kammer“ bringt ab heute bis Donners⸗ 
tag ein Zweiſchlager⸗Programm zur Shou. Eriter Film: „Die 
kleine Sklovin“ (Mädckenexport). Ein Sittendrama aus den 
Geheimniſſen des Mädchenhandels. Zweiter Fam: „Harry 
Carey“ im großen Senſationsfilm „Brennende Brücke“. Film⸗ 
inhalt: „Die kleine Sklavin“. Die kleine Lilly lebt als Pflege⸗ 


kind bei Paula Schmidt. die fie ihrem Geliebten einom Mäochar⸗ 
händler in die Hände wicjen will. 2 junge Been en 


Nach kurzem Krankenlager entschlief sanft, versehen 
mit den hl. Sterbesakramenten meine treue Gattin, Mutter, 
Tante, Schwägerin und Schwester 


Frau Maria Cibis 


im 39. Lebensjahre. 
Vom tiefen Schmerz erfüllt zeigen dies an 


Siemianowitz, Schoppinitz, Schwientochlowitz, 
Lipine und Kattowitz. 


Paul Cibis, als Gatte u. Kinder 


Beerdigung findet am Donnerstag nachm. um 3 Uhr statt. Die 
Totenmesse wird am Freitag um ½8 Uhr in der Antoniuskirche abge- 
halten. Die Verstorbene war Mitglied des Deut. Rosenkranzvereins. 


Nummer Liehtspiele 


Ab heule bis Donnerstag 
A Schlager: Programm 2 


1. Film: 


Die kleine Sklavin 


( M dchen export) 
Ein Sittendrama aus den Geheimnifjen 
des Madchenhandels. 
2 In den Hauptrollen: 


Grete Mosheim 
Trude Hesterborg /Fred Louis Lerch 


2. Film: 
Harry Carey, 
im großen Senfationsfilm 


| Brennende Brücke 


en 22 [75 
em er 


befanders eigne zum 
Genuss 505 Hilch oder 
Sahne als Frühstichs - 

Getränk. 


der als Zimmerherr im Haufe Schmidt wohnt, wacht über Lilly, 
die er liebt. Als deren unehelicher Vater als reicher Mann aus 
Amerika zurückkemmt, nimmt er Lilly zu ſich. die er ſeiner Frau 
gegenüber als Tochter eines Freundes ausgibt. Es kommt je⸗ 
doch zu Eiferſuchtsſzenen; Lilly fällt auf's neue Frau Schmiedt 
und ihrem Geliebten in die Hände und wird nach Hamburg ver⸗ 
ſclleppt. Durch ihren Vater und Hartmann wird fie jedoch ge⸗ 
rettet und ſchließlich mit letzterem vereint. m. 


Golkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den A. Mai 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Tomas Scigala, Sahn Valentin und 
Julie Moczko. 
2. hl. Meſſe für verſt. Ignatz und Marie Waluſia und Verw. 
3. hl. Meſſe für verſt. Hochwürd. Herrn Biſchof Dr. Liſiecki, 
von der poln. Marjan. Kongr. und Aſpirantinnen. 
Donnerstag, den 22. Mai 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Sophie Wrobel, Ehemann und verlaſ⸗ 
ſene Seelen. 
2. hl. Meſſe für verſt. Hochwürd. Herrn Biſchof 
von der deulſchen Kongregation. 
3. bl. Meſſe für Verſt. aus den Familien Wieczorek und 
Thiletzek. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 21. Mai 1930. 
6 Uhr? für Familie Kluba, verſt. Warwas, Halomba, 
verſt. Gheſcau Franckowiok und für verst. Tochter. 
6% Uhr: Totenamt für verſt. Hochw. Biſchof Dr. Arkadius 
Siſi acki 


Dr. Liſiecki 


Donnerstag, den 22 Mai 1930. 
6 Uhr: für Wert. Hugo und Franz Tarara. 
6% Uhr: für verſt. Anna Werner. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 21. Mai 1930. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Garlenfeſt der Reichsdeulſchen Kolonie 

Anläßlich der fünfjährigen Amtgtätigkeit des deutſchen 
Generallonſuls, Freiherrn von Grünau, veranſtaltet die 
reichsdeutſche Kolonie der Wojewodſchaft Schleſien am Sonn⸗ 
abend, den 24. Mai, nachmittags von 4 Uhr ab im Fürſt⸗ 
lichen Gaſthaus Murcki (Emanuelsſegen) ein Gartenfeſt. Ge⸗ 
meinſame Kaffeetafel, muſikaliſche und geſangliche Darbie⸗ 
tungen, abends Tanz Alle Deutſchen, Freunde des Hauſes 
und andere Gäſte ſind hierzu willkommen. Beſondeke Ein⸗ 
ladungen ergehen nicht. Bei ſchlechtem Wetter findet die 
Veranſtaltung im Saale ſtatt. Das Komitee: Dr. Piſtorius, 
Dr. Neichel, Lubrich, Caſpar. 


Was die ſchleſiſchen Gemeinden fordern 


Am vergangenen Sonnabend fand im Eißungsiange des 
Schleſiſchen Seins eine Konferenz der ſchleſiſchen Gemeinden, die 
von dem zweiten Königshütter Bürgsrmeifter, Dubiel, geleitet 
wurde. Zuerſt wurden Ergänzungswahlen zum Vorſtande des 
Verbandes der ſchleſiſchen Gemeinden vorgenommen und zum 
Vorſitenden der Stadtpräſident Kocur gewählt. In den Vor: 
ſtand wurde ferner Stadtrat Maciejczyk und in die Reviſions⸗ 
kommiſſion die Herren Sieja, Broncel und Polak. Dann res 
ferlerte der Verbandsſyndikus Kuhnert und legte der Konferenz 
drei Reſolutionen vor. 

Die erſte Reſolution fordert ein Grundgeſetz über die innere 
Verwaltung der ſchleſiſchen Wofewodſchaft mit ausdrücklicher Feſt⸗ 
ſtellung der Kompetenzen ber territorialen Selbſtverwaltung. 
Die zweite Neſolution verlangt ein neues Geſetz über die Rom: 
munalfinanzen und die dritte Reſolution die Herausgabe klarer 
Vorſchriften in der Schulfrage, bezüglich der Vollsſchulen, Fort⸗ 


Ausgabe der groge Roman von 


FRANK THIESS 
Die Verdammien 


Ganzleinen 21 6,25 
+ 
In gleicher Ausstattung liegen vor: 


FEUCHTWANGER 


Die häßlihe Herzogin 
"Margareie Maullasch 


Ganzleinen zt 6,25 
* 
ARNOLD ZWEIG 
Novellen um Claudia 


Ganzleinen zt 6,25 


Kattowitzer 
Buchdruckerei und 


Soeben erschien in neuer billiger 


Verlags-Sp. Akc., 3. Maja 12 


Fliigie Laurahülte, Beuthenerstraße 2 


bildungsſchulen und der kommunalen Mittelſchulen. Die Ge: 
meinden ſind nach den beſtehenden Geſetzen verpflichtet, einen er⸗ 
heblichen Teil der Schullaſten zu tragen, aber ſie haben gar kei⸗ 
nen Einfluß auf die Schule, nicht ausgenommen die Kommunal⸗ 
ſchulen. Es iſt ſchon vorgekommen, daß der Leiter der Kommunal. 
ſchule den Bürgermeiſter aus der Schule verwieſen hat. Alle drei 
Reſolutionen fanden einſtimmige Annahme und werden der 
Wojewodſchaft und dem Schleſiſchen Sejm vorgelegt. In einer 
beſonderen Reſolution verlangt die Konferenz die Entlaſtung der 
Gemeinden von den Zahlungen an die Arbeitsloſen. 4 


Vom Steuerndebei Polens 

Nach den bisherigen Zuſammenſtellungen betrugen die Eins 
gange aus unmittelbaren Steuern im Staatsſchatz vergangenen 
Monat 63 028 000 Zloty, die Eingänge ı Grundſteuern betrugen 
5 358 000 Zloty (4 874000 Zl. im März), von ſtädtiſchen und 
ländlichen Immobilien 3 839 000 Zloty (5 661000 31. im März), 
von Induſtrieſteuern 15 492 000 Zloty (20 014 000 Zl.), von Ein⸗ 
lommenſteuern 34805000 Zloty (19812000 31.), Kapital⸗ und 
Rentenſteuern 682 000 Zloty 1 424 000 Zl.), Steuern von Kom⸗ 
munalzuſchlägen 99 000 Zloty (151 090 Zl.), rückgängliche Steuern 
29 000 Zloty (2000 31.). Ka pitalertragsſtenern ſowie von Schul⸗ 
den, Exekutionen und Gelditrafen 2723 000 Zloty (4 388 000 31.) 


ER 
Kattowitz — Welle 408,7 

Mittwoch. 12.05: Mittagskonzert. 16.15: 
16.45: Schallplattenkonzert. 17.45: Nachmittagskonzert. 
Vorträge. 20.45: Literariſche Stunde. 21: Suitenkonzert. 
Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12.10: Mittagskonzert. 12.40: Konzert für die 
Jugend. 16.20: Schallplattenkonzert. 17.45: Nachmittagskenzert. 
1905: Vorträge. 20.30: Abendkonzert. 21.30: Literariſche Stunde: 
23: Tanzmuſik. 


Kinderſtunde. 
19.05: 
23: 


Warſchau — Welle 1411.8 


Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 15.20: Vorträge. 16.15: 
Uebertragung aus Krakau. 16.45: Schallplattenkonzert. 17.45: 
Nachmitlagskonzert. 19.10: Vorlräge. 20.30: Abendkonzert. 
20.45: Literariſche Srunde. 21: Suitenkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12.40: Schulfunk. 1545: Vortrage. 16.15: 
Schallplattenkonzert. 17.15: Vortrag. 17.45: Klavierkonzert. 
18.45: Vorträge. 20.30: Abendkonzert. 21.30: Aus Wilna. 23: 
Tanzmuſik. 8 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 


Mittwoch, den 21. Mai 1930. 15,35: Jugendſtunde. 13,05: 
Stunde der Muſik 16,30: Unterhaltunasfenzert. 17.20: Mite⸗ 
rie und Leben. Stunde der Naturwiſſenſ haften. 17,45: Aus 
Gleiwitz: Stunde der Frau. 18,10: Blick in die Zeit. 18,25: 


Uebertragung aus Gleiwitz: Grubenrettungsweſen. 19: Weller⸗ 
vorherſage für den nächſten Tag. 19: Abendmuſik. 20: Von der 
Deutſchen Welle: Gedanken zur Zeit: Um den § 218. 20.40: 
Uebertragung aus Berlin: Unterhaltungsmufik der Kapell: Foa 
Komot 21.15: Aus Berlit: Die himmliſche Orgel. 22 Die 
Wbendberichte 22,20: Aufführungen des Breslauer Schauſvie es. 
22,40: Funkrechtlicher Briefkaften. 

Donnerstag, den 22. Mai. 16: 
Neue Tänze. 17,25: Aus Gleiwitz: Sozialpolitik. 17,59: Grunde 
lagen der Nedekunſt. 18,15: Srunde der Arbeit. 18,40: N liers 
vorherſage für den nafiten Tag. 18,40: Abendmuſtk (S ball⸗ 
platten). 19,20: Einführung in die nalffolgende Oper 379 
Abends und Bekanntgabe des Perſenenverzeihniſes. 19.30: 
Uebertragung aus dem Stadt⸗Theater Breslau: Tannhäuſer 
und der Sängerkrieg auf der Wartburg. 22,30: Die Abendbe⸗ 
richte. 22.50— 24: Tanz und Anterhaltungsmuſik auf Elle 
platten. 


Stunde mit Rüchern. 13,30: 


Reindard Mai in Kattowitz. 
9p. 


Serantwortliher Nedalteur: 
Drud u. Verlag: „Vita“, naktad drukarslri. Sp. z gt. 
Katowice. Koseiuszki 22 79 


.r. 


KINO APOLLO 


2 AbDienstag 29. bisDonnersing 22. Mai 2 


Das größte und sensationelste Filmdrame betit' 


Die Apachin von Paris 


Die Hauptrolle ver körper: 


Da bea BETTY conpson 


und beliebte Filmstar 
Außerdem als zweiter Film: 
Ein graßzügeges. herzergreifendes Filmdramabet. 


= 2 

Der Dieb der Liebe ! 
m. d. best., v. d. Damenwelt 
so vergött. Filmschauspiel. Rudolf Valentino r 

Die vorzügl. Filmzusammenstellung in unserem 
Kino wird wohl für jeden Siemianawicer umso- 
mehr von Interesse sein, zumal nach langer Zeit auf 
dem Ekran der beste, leider sa früh verstorbene 
Filmschayspiel. RUDOLF VALENTINO in seinem 
Meisterwerk: DER DIEB DER LIEBE auftritt. 
Beglan der Varstallnng: Wechentags 6 Uhr, Senat, 2 Uhr. 


MODELLIERBOGEN 


Häuser, Burgen, Schiffe 
Flagzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen :: Tiere 
u. 8. W. in großer 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchhandlg. der E 


Kattowitzer 
" Buchdruckerel- und 
Yeriags -Sp. Akıyjna 


Filiale Laurahütte 


